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äthue Den Schwaͤrmer kann man auch mit Unſchlitt beſtreichen ,
UWI damit er kein Waſſer an ſich ziehe . Statt der Schwaͤrmer
in m kann man auch Waſſerlichter , die mit einem Schlag verſetzet 3

Dell ſind , nehmen . Man kann auch die Waſſer ⸗Raketen dren 8
Ihtt N. Mund hoch mit Waſſer⸗Satz , ſo fort aber mit einem Schlag
des fl verſehen . Auch ſo man will , daß die Raketen unter das Waſ⸗
heſioſ ſer ſchlupfen , ſo ſchlaͤht man , anſtatt des Hellſatzes , ein

5 füſ Schaͤuflein Pulverſtaub , und giebt etliche Sireiche darauf ,
ſohit und ſo fort wechſelsweiſe . Dergleichen Art Raketen muß

10 man gleich ſchlagen , daß ſie zumal ſich tauchen , und wieder
Ildrih⸗ hervor kommen ,

0 J0
AI &. rev .

Einen Waſſer⸗Moͤrſer zu machen.
eh.

4 Man laſſe ſich nach Art eines Faßleins , ein verpichtes ,Teb.
rilut . und mit Reifen wohl beſchlagenes cylindriſches Faͤßlein, oder kis . 6 .

ſonſt ein anderes hoͤlzernes Corpus machen . Den Boden mache
man 9. bis 6 . Zoll ſtark ; die Kammer aber ⸗Kaliber tief ,
und weit . Thue in die Kammer Pulver und lege einen Spie⸗

Fü , gel darauf ; alsdann ſetze Leuchtkügelein , die mit Waſſer Ver⸗
ijetzungen verſetzet ſind und deren Mund über ſich ſiehet , hinein .
um die Peripherie aber ſetze etwas anders . ierauf thue ein

i Brandrohr in den Koͤrper/ wohl unten aber bohre links und1
006 rechts zwey Loͤchlein, eines , das die Leuchtkugeln entzuͤndet,

070 das andere aber das in der Kammer lauft . Damit aber dit
u %Kammer Feuer fange , ſo bohre von außen hinein , oben und

unten zwey Löcher⸗ ſtecke Communications⸗Blechlein hinein,
10 an dieſe aber befeſtige eine Rinne , in deren Mitte Stopinen

oder Kanal⸗Satz angebracht
18

verpiche alles gehoͤrig, 7.D K



122 Erperimentirte Kunſt Stuͤcke

es ja kein Waſſer an ſich ziehe oben aber mache eine Schwem⸗

mung , und feure das Brandrohr wohl an , ſo iſt es gethan .

ies .

. 0 4 d it erſchiede⸗
Von

Einen Waſſer⸗Moͤrſer zu machen , der mit ve
iuc

nen Sachen verſetzet iſt . I0.
Mbag,

Teb K. 3 Man laſſe ſich eine cylindriſche ausgehoͤlte , unterhalb 10
8,7 . tunde 90 einer Kammer , die im Diameter ein Schuh r ,

groß , in der Hoͤhe aber 15 . Schuh lang iſt, machen . Nehme fd
eine Brandroͤhre , mache ſie auf den in den Koͤrver, und über Grun'
die Kammer kommenden Hebſpiegel mit Sturz⸗ Blechfeſt , Mitef
damit ſie nicht wanke . Hierauf ſetze in der Rundung auf den Hlerz
Spiegel , und um das Brandrohr entweder Waſſerkugeln, imere
oder ſonſt dergleichen verſetzte Koͤrper , ſo daß deren Brat dloch dnemd
uͤber ſich gerichtet , und mit einem langſamen Zünder verſehen ü ö
ſind , feure ſie wohl an , alsdann ſetze eine wohlpaſſende Scheibe

5
von Holz oder Pappendeckel darauf , ſtreue Sprengzeug Wnd
darauf , und verſehe den Koͤrper vollends mit Waſſer Raketen , WS
Schwaͤrmern und dergleichen . Auf die Scheibe aber , ſodurch W100
das Brandrohr gehet , mache zwo kleine Oeffnungen in das Wul
Brandrohr , und etliche in die Scheibe , fuͤhre durch ſolche Amt
Stopinen zu der unteren Verſetzung ; ſo wird der obere Theil

Hfn
ſpringen , und zugleich den untern mit den Brandroͤhren an⸗

der ſ
unden , da alsdenn , wann die Brandroͤhre vollends unten in

bremſe
ie Kammer kommt , der untere Theil auch ſpielen wird ,

ches 10
Aaflen
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